
Diebstahl des Tages

Matten-Mosaik (2)
Nicht alle haben’s, wie erwartet, lustig
gefunden, dass wir in unserer Montag-
Ausgabe das in der Nacht zum 1. Mai
auf dem Oberen Marktplatz drapierte
Fußmatten-Mosaik als mehr oder weni-
ger gelungenen „Scherz des Tages“ de-
klariert und gewissermaßen zum
Kunstwerk hochstilisiert haben. Zumal
die Matten entgegen unserer Vermu-
tung offensichtlich nicht nur aus dem
Marktplatz-Umfeld zusammengetra-
gen, sondern auch von anderswo her-
beigeschafft worden waren. Zum Bei-
spiel aus dem Wohngebiet Fuchshof.
Dort sind, wie wir gestern von einer An-
ruferin erfuhren, ganze Straßenzüge ih-
rer Fußmatten beraubt worden. „Die
müssen mit dem Auto unterwegs gewe-
sen sein“, meinte die Geschädigte, der
immerhin eine Fußmatte im Wert von
40 Euro abhandengekommen ist. Und
zwar nicht nur vorübergehend, sondern
endgültig. Denn bis die Frau gewusst
hat, wo die Fußmatten hingekommen
sind, und bis sie am Ort des Geschehens
war, waren die besten Exemplare ver-
schwunden. Insofern, so die Anruferin,
wär’s angebracht (gewesen), anstatt
vom „Scherz des Tages“ vom „Dieb-
stahl des Tages“ zu sprechen. Was hier-
mit geschehen wäre. Übrigens: Wer
jetzt noch auf der Suche nach seiner
Fußmatte ist, könnte im städtischen
Fundbüro fündig werden. Denn dort
sind die Matten, die übrig geblieben
sind, deponiert worden. hap

Briefmarkensammler
auf den Spuren Daimlers

Schorndorf.
Die Mitglieder des Briefmarkensammler-
vereins Schorndorf treffen sich heute,
Mittwoch, 14 Uhr, am Eingang des Rat-
hauses am Marktplatz zu einer Führung
„Auf den Spuren Gottlieb Daimlers“. Sie
führte unter anderem zur Ausstellung in
den Galerien der Kunst und Technik. Fa-
milienangehörige und Freunde dürfen
gerne mitgebracht werden.

Kompakt

SPD: Wähletse bei Thomas Berger,
Ahornweg 10, Miedelsbach, Telefon
0 71 81/25 24 47, Beginn 17.30 Uhr.

Wahltermine

Heute Abend Vortrag
im Mühlbachhaus

Schorndorf.
Heute, Mittwoch, 6. Mai, spricht Ullrich
Hahn, Vorsitzender des Deutschen
Zweigs des Internationalen Versöh-
nungsbundes, in der Cafeteria des Mühl-
bachhauses, Bismarckstraße 11, über das
Thema: „Pfade in Utopia. Über Gemein-
schaft und deren Verwirklichung.“ Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Omnibusse malträtiert:
3500 Euro Schaden

Schorndorf.
Drei in der Verlängerung der Rosenstra-
ße abgestellte Busse der Regionalbus
Stuttgart GmbH wurden in der Nacht
zum Sonntag durch Unbekannte beschä-
digt. An zwei Fahrzeugen wurde jeweils
ein Scheinwerfer eingeschlagen und an
dem dritten Bus die Windschutzscheibe
beschädigt. Gesamtschaden: 3500 Euro.

Zum französischen
Chanson „La mer
qu’on voit danser“,
gespielt von der Tul-
ler Jugendkapelle,
schnappte sich Jür-
gen Wöhrle (Zweiter
von links) Margit Rö-
der, die Gattin des
Vorsitzenden des
Partnerschaftsver-
eins, um einen flot-
ten Schwof auf den
„Place de la Cathé-
drale“ zu legen.
Bild: Privat

Eine Freundschaft mit Geschichte
Das 15-jährige Bestehen dieser Ver-
bindung wird im Sommer dieses
Jahres gefeiert.
� Juni 1994: OB Winfried Kübler
nimmt an der Gedenkfeier zum 50.
Jahrestag der Tragödie von Tulle
teil.
� Mai 2009: 40-Jahr-Feier der
Partnerschaft Tulle-Schorndorf.
Gabriele und Werner Nübel, Alt-OB
Winfried Kübler, OB Matthias Klop-
fer, Thomas Röder (Vorsitzender
des Schorndorfer Partnerschafts-
vereins) und Annemarie Heiderich
(Stellvertretende Vorsitzende des
Partnerschaftsvereins) erhalten die
„Medaille de la ville de Tulle“ (ver-
gleichbar mit der städtischen Ver-
dienstmedaille).

� August 1964: Die Folkloregrup-
pe „Troubadours de Tulle“ kommt
im Rahmen einer Tournee nach
Schorndorf. Es entstehen Kontakte
zum Albverein und zwischen den
Feuerwehren.
� April 1968: Der Schorndorfer
Gemeinderat beschließt, eine Part-
nerschaft mit Tulle einzugehen. Es
entwickeln sich Kontakte zwischen
den Schulen.
� Juni 1969: Die Partnerschafts-
urkunde wird unterzeichnet.
� Mai 1992: Das erste Internatio-
nale Jugendsportfest in Tulle findet
statt.
� Mai 1994: Schorndorf beginnt
die Städtepartnerschaft mit Bury,
die auch Partnerstadt von Tulle ist.

Die Brücken der Freundschaft tragen
Die Städte Tulle, Schorndorf und Bury haben jetzt die seit 40 Jahren bestehenden Partnerschaften gefeiert / Teil 1

Von unserem Redaktionsmitglied

Michaela Rudnik

Tulle/Schorndorf.
Weiße und rote Papierherzen wirbel-
ten um die Festversammlung vor der Tul-
ler Kathedrale herum. Sie waren die
Überreste einer Hochzeit und verdeut-
lichten bestens, was hier gefeiert wur-
de: Eine Herzensangelegenheit. Seit 40
Jahren sind Tulle, Bury und Schorn-
dorf partnerschaftlich verbunden.

Von der deutschen Nationalhymne, einem
schmissigen „God Save the Queen“ und der
Marseillaise feierlich eingestimmt, starte-
ten rund 200 Personen in die Festlichkeiten
auf dem „Place de la Cathédrale“. Um das
40-jährige Bestehen der Partnerschaften
zwischen Tulle und Schorndorf sowie Bury
und Tulle gebührend zu feiern, waren etli-
che Mitglieder der Partnerschaftsvereine
angereist. Und der anschließende Redenrei-
gen kam gar nicht trocken daher. So man-
cher Partnerschaftler aus Tulle, Bury und
Schorndorf war indes wirklich gerührt.
Schließlich sind die Verbindungen – Part-
nerschaftsurkunden hin oder her – vor allen
Dingen eine Herzensangelegenheit.

Aus Hass und Gräuel wurden
Versöhnung und Freundschaft

So betonte Oberbürgermeister Klopfer in
seiner Ansprache, dass Freundschaften
zwischen Städten „Sympathiebrücken zwi-
schen den Seelen“ bräuchten. Und genau
das habe er in Tulle erlebt. „Die Menschen
mögen sich.“ Dass das angesichts des Lei-
des, das die Deutschen vor 65 Jahren nach
Tulle gebracht hatten, etwas Besonderes ist,
wurde einmal mehr deutlich. Am 9. Juni
1944 war die Panzerdivision „Deutsches
Reich“ in Tulle einmarschiert und hatte 99
Menschen an Laternen gehängt. Mehrere
Hundert wurden deportiert. 101 von ihnen
kamen später in Konzentrationslagern ums
Leben. „Aus Hass, Gräuel und Krieg zwi-
schen unseren Völkern wurde zunächst Ver-
söhnung, dann Freundschaft“, erinnerte
Oberbürgermeister Matthias Klopfer an die
Anfänge der freundschaftlichen Bande.

Damit hat die Städtepartnerschaft zwi-
schen Tulle und Schorndorf ihr Ziel erfüllt.
Schließlich wurden 1947 nach dem Zweiten
Weltkrieg Verbindungen zwischen Städten
unterschiedlicher Nationen gefördert, um
die Aussöhnung zwischen den Völkern Eu-
ropas über nationale Grenzen hinweg zu
fördern. Dass dies nicht immer leicht war,
weiß auch Georges Delord. Der Tuller hatte
sich von Anfang an für die Freundschaft der
Stadt im Remstal und jener im Limousin

gegen hatte seinen Urlaub genau in diese
Zeit gelegt. Mitglieder des Tuller Gemein-
derates hatten die Stadt in seiner Abwesen-
heit bei offiziellen Partnerschaftsterminen
am Festwochenende vertreten. Combe reis-
te erst für den kurzen Festakt am Sonntag
an. Dies, obwohl die entsprechenden Ter-
mine schon ein Jahr zuvor festgestanden
hatten, wie Jean-Pierre Plas, der Vorsitzen-
de des Partnerschaftsvereins aus Tulle, be-
stätigte. „Immerhin war er fast pünktlich“,
registrierte denn auch OB Matthias Klopfer
am Sonntag.

Die Engagierten aus Frankreich reagier-
ten pikiert – nicht auch zuletzt deshalb,
weil schon der vorangegangene offizielle
Empfang der Schorndorfer recht nüchtern

eingesetzt. Als dies im Tulle der 60er Jahre
bekannt wurde, änderte sich für ihn vieles.
Etliche seiner Mitbürger konnten nicht ver-
stehen, wie er sich den Mördern von Freun-
den und Vätern zuwenden konnte. Wollte er
ein Baguette kaufen, wurde ihm die Tür vor
der Nase zugeschlagen. „Viele waren noch
nicht bereit für eine Versöhnung“, erzählte
er am Sonntag am Rande der feiernden
Menschenmasse.

Tulles Bürgermeister Pierre Combe be-
kundete den französischen, deutschen und
englischen Partnerschaftsvereinsmitglie-
dern seine Wertschätzung. Dies allerdings
wurde von einem „G’schmäckle“ begleitet.
Schließlich waren OB Klopfer und Peter
Ashword, Burys Bürgermeister, wegen der
Jubiläen von weither angereist. Combe da-

dahergekommen war. Die Tuller Stadtver-
waltung hatte am Samstagabend lederne
Fleischstücke an simplen Chips auf Tellern
aus Plastik serviert. Quietschgelbe Tischde-
cken, berstende Plastikgabeln und ratio-
nierte Kuchenstücke rundeten das Gast-
mahl im Land der Gourmets ab. Aber die
Gäste nahmen es mit Humor, wurden sie
doch von ihren privaten Gastgebern herz-
lichst aufgenommen und bestens versorgt.
So mancher atmete sogar auf, mal mit nur
einem fünfgängigen Menü am Tag davonge-
kommen zu sein. Hinzu kommt: Die Stadt
Tulle hat viel Geld für die Realisierung der
internationalen Ausstellung „Rue des Arts“
bereitgestellt. (Weitere Artikel zur Reise des
Partnerschaftsvereins nach Tulle folgen.)

OB Matthias Klopfer (vorne links) und Burys Bürgermeister Peter Ashword (vorne rechts) bekamen je einen Tuller Stuhl geschenkt. 600 von ihnen standen einst als
öffentliche Sitzgelegenheiten überall in der Stadt an der Corrèze für müde Passanten herum. Im Rahmen einer Kunstausstellung wurden die 30 letzten von ihnen
verkauft. Der Bürgermeister von Tulle, Pierre Combe (mit blau-rot-weißer Schärpe), applaudierte. Bild: Rudnik

Verkauf solange Vorrat reicht!
Gültig bis einschließlich Samstag, 09.05.2009

Getränke

Feinkost

Obst/Gemüse

Chiquita Bananen
fest, aromatisch

1 kg 1.69

Preisknüller

Kräuterfrischkäse
mit vielen frischen Kräutern,
eigene Herstellung

100 g 1.49
Aqua Römer
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1-Ltr.-PET-Kasten 4.99
(1 Ltr. = 0,42, zzgl. Pfand 3,30)

Holl. Paprika
versch. Sorten
knackfrisch

100 g 0.39

Kühne Gewürzsaucen
versch. Sorten

250-ml-Flasche 0.79
(100 ml = 0,32)

Oberländer Bratwurst
100 g 0.75

mit unserem Kartoffelsalat 100 g 0.75

Störtebecker Butterkäse
mit feinem Butteraroma,
dtsch. Schnittkäse
45% F.i.Tr.
100 g 0.99

Putenschinken

100 g1.59

Zum fr. Spargel einzigartig gut:
Prosciutto-cotto

100 g1.75Dr. Oetker
Ristorante Pizza
versch. Sorten
290-410-g-Packung 1.99
(1 kg = 4,85-6,86)

Stuttgarter Hofbräu
Frühlingsbier

20x 0,5-Ltr.-Kasten 10 .99
(1 Ltr. = 1,10, zzgl. Pfand 3,10)

Löwensteiner Salzberg
Trollinger Rosé

1-Ltr.-Flasche 3.49
(zzgl. Pfand 0,02)

Spanischer Kochschinken
saftig, mager,
aromatisch

100 g 1.29

Serrano-Schinken
fein geschnitten

70-g-Packung 1.99
(100 g = 2,85)

Nutella

400-g -Glas 1.22
(1 kg = 3,05)

Hilcona Tortelloni
versch. Sorten

750-g-Packung 3.99
(1 kg = 5,32)

Steaks u. Braten von der
Hohen-Rippe Nur vom
Jungrind a. u. Eigenschl. 100 g0.85

Vollfleischige Rinderbrust
100 g 0.79

Dazu empfehlen wir unsere Flädle 100 g 0.89

1a Schweinebauch o.B.
Auch als gefüllter Bauch mit
Brät-Hackfleisch Füllung 100 g0.59

Wacholderschinken

100 g1.65

Grillspieß Milano
Schmeckt auch prima
aus der Pfanne 100 g1.39

Rahmpfanne
Für die schnelle Küche

100 g0.75

Schweinefilet
im Blätterteig
Backofenfertig vorb. 100 g1.29

Edelsalami Mailänder Art
Aus eigener Herstellung
6 Wochen naturgereift 100 g2.99

Delikatess Paprikalyoner
Spitzenklasse

100 g0.99
Dtsch. Kopfsalat
schwere, große Köpfe

Stück 0.69

Schafskäse „Pesto rosso“
milder griech. Schafskäse
mediteran eingelegt,
eigene Herstellung
100 g 1 .69

Weinlagerverkauf
Freitag 8.5.09 + Samstag 9.5.09
im alten Güterbahnhof Schorndorf
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